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Themen Fachforum
Vorbereitung der nachfolgenden Themen

• Risiken bei der direkten Einbindung der 
Trinkwassererwärmung in die Primärseite

• Konsequenzen von Verschlammung und Verkalkung 
im Wärmetauscher Leistungsminderung und 
Auswirkungen auf die Rücklauftemperaturen
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Niedrige Rücklauftemperaturen durch direkte Einbindung der 
Warmwasserbereitung ins Fernwärmenetz
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Warmwasserbereitung Problembereich im Fernwärmenetz
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Problembereich Warmwasserbereitung
Indirekte Einbindung ins Fernwärmenetz

• Zirkulationssysteme

Forderung Arbeitsblatt W551: 

60°C WW - Vorlauf, 55°C Zirkulations - Rücklauf

Primärseite Fernwärme Systemtrennung Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°C

VL Sekundär > 65°C
VL Primär > 70°C

Problemsituation reiner Zirkulationsbetrieb Beispiel
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Zirku 55°C

Kaltwasser 10°C

RL Sekundär > 55°C
RL Primär > 60°C



Problembereich Warmwasserbereitung
Indirekte Einbindung ins Fernwärmenetz

• Zirkulationssysteme

Forderung Arbeitsblatt W551: 

60°C WW - Vorlauf, 55°C Zirkulations - Rücklauf

Primärseite Fernwärme Systemtrennung Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°C

VL Sekundär > 65°CVL Primär > 70°C

Warmwasserbereitung bei Zapfung und/oder Heizbetrieb
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Zirku 55°C

Kaltwasser 10°C

RL Sekundär 35°C
RL Primär > 40°C

RL Heizung 40°C

VL Heizung 60°C



Lösungsansätze Rücklauftemperatur bei der  
Warmwasserbereitung

• Unterbrechung Zirkulation an max. 8h/24h möglich (Auch 
Intervallbetrieb möglich) mit hygienischen Risiken verbunden

• Abgleich und temperaturabhängiger Betrieb der Zirkulation / 
Thermostatische Rücklauftemperaturregler an der Zirkulation

• Trennung von Zirkulationsbetrieb und Zapfbetrieb in 
unterschiedlichen Speichern und Nutzung der niedrigen unterschiedlichen Speichern und Nutzung der niedrigen 
Rücklauftemperaturen aus dem Zapfbetrieb für niedrige 
Rücklauftemperaturen in Zeiten ohne Zapfung

• Direkte Einbindung spart eine Temperaturgrädigkeit am 
Wärmetauscher ein (Stationswärmetauscher entfällt)

• Aufbau von dezentralen Warmwasseranlagen in den einzelnen 
Einheiten ohne Temperatur - Anforderungen aus der 
Legionellenverordnung mit direkter oder indirekter Einbindung
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Herstellerlösungen mit direkter Einbindung
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Trinkwassernetz und Netzdruck

• Netzdruck im Trinkwasser nach Druckminderer zwischen 3 und 6 bar

• Nenndruck im Fernwärmenetz zwischen 10 und 25 bar
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Beispiel Netz Innenstadt Heizwasser
RL 40°C Primär PN 25 Nenndruck

• Einhaltung der TAB erfordert eine direkte Einbindung der 

WW-Anlage  in das Fernwärmenetz

• Dezentrale Stationen können ggf. ohne primärseitige 
Einbindung realisiert werden.

• Problematik PN 25 und direkte Einbindung ins Fernwärmenetz 
muss diskutiert werden
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Vorschlag für direkte Einbindung der 
Trinkwassererwärmung aus TAB Stadtwerke
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Beispiel für Rücklauftemperaturoptimierte 
Warmwasserbereitung mit direkter Einbindung in die 
Primärseite
System: Yados / Fa.Richter
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Beispiele undichte Plattenwärmetauscher
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Fotos aus Ausarbeitung Dr.-Ing. Wolfgang Stichel, Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin



TAB Netz Freiham Nord 
35°C Rücklauf primär 
10 bar Nenndruck (nur direkte Einbindung und dezentrale Stationen sind technisch möglich

• Direkte Einbindung von Heizung und WW – Bereitung ist 
bei den vorgegebenen TAB Bedingungen Voraussetzung

• Dezentrale Stationen sind hier ebenfalls Voraussetzung für 
die Einhaltung der TAB 

• Zentrale WW – Bereitung mit Zirkulationssystem ist hier 
aus meiner Sicht nicht mehr möglich wenn die TAB 
eingehalten werden sollen.
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Dezentrale Warmwasserbereitung mit zentraler 
Fernwärmeversorgung (System KAMO und andere)



Bei direkt eingebundenen dezentralen Stationen 
erhöht sich statistisch das Risiko von Wasserübertragung 
aufgrund der erhöhten Anzahl der Kontaktflächen und der 
Vielzahl von Wärmetauschern im privaten, nicht immer zugänglichen
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Vielzahl von Wärmetauschern im privaten, nicht immer zugänglichen
Bereich.



Haftungsrisiken bei Schäden an den Wärmetauschern ?
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Thema wird von manchen Herstellern erkannt
Direkteinbindung mit 
Leckageüberwachung
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Bespiel MFH Gröbenzell 14 WE dezentrale Stationen, Neubau
(Pelletsheizung direkte Temperatur am Rücklauf ohne Fernwärme -Wärmetauscher Mittelwert ca. 38°C)
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Bespiel MFH Heßstraße 12 WE dezentrale Stationen, 
Altbau mit alten Heizkörpern (Temperaturverlauf Primärseite Fernwärme) 
Sekundärseitige Einbindung der dezentralen Wohnungsstationen
Mittelrücklauftemperatur ca. 42°C auf der Primärseite
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Meine persönliche Einschätzung zum Thema Rücklauf 
und direkte Einbindung der WW - Bereitung:

Praktische Erreichbarkeit von im Mittel 40°C Rücklauf 
auf der Primärseite ist mit allen Systemen (Zentral und dezentral) möglich

Unter 40°C Rücklaufanforderung auf der Primärseite 
sind nur noch dezentrale Stationen ohne Zirkulationssystem und 
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sind nur noch dezentrale Stationen ohne Zirkulationssystem und 
ohne Anforderungen an die Legionellenverordnung möglich. 
Direkte Einbindung in das Fernwärmenetz wird zwingend erforderlich

Anforderungen von unter 40°C Rücklauftemperatur auf der Primärseite 
sind aus meiner Sicht nicht praxistauglich 
und darüber muss gesprochen werden.



Verunreinigung und Verkalkung der Tauscherflächen
führt zu einer kontinuierlichen Verschlechterung der Übertragungsleistung 
und der Rücklauftemperaturthematik.

Es sind hier Maßnahmen zur Vermeidung der Leistungsminderung 

Verunreinigung und Verkalkung 
von Fernwärme - Wärmetauschern
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Es sind hier Maßnahmen zur Vermeidung der Leistungsminderung 
auf der Heizungs- und der Trinkwasserseite erforderlich.

Thema in den nachfolgenden Beiträgen im Fachforum 
und in einem geplanten weiteren Fachforum.



Beispiel für die Verschmutzung eine Fernwärmewärmetauschers 
auf der Heizungswasserseite
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Mit 
Magnetit/Kalkschicht 

verschmutzte 
Tauscherflächen auf 
der Sekundärseite

Unverschmutzte
Primärseite des 

Wärmetauschers



Kommentar und persönliche Einschätzung der 
Gesamtsituation

• Einhaltung von niedrigen Rücklauftemperaturen in allen Betriebszuständen ist auch 
mit optimierter Anlagentechnik nicht immer möglich, es ist immer nur eine 
Annäherung an einen Idealbetrieb möglich.

• Hohe Rücklauftemperaturen sollten nicht alleine als Kriterium angesetzt werden 
sondern auch die anfallenden Wassermengen mit hohen Rücklauftemperaturen 
„Gewichtete Rücklauftemperaturen“.

• Wasserthematik bei direkter Einbindung sollte weiter diskutiert werden. Die • Wasserthematik bei direkter Einbindung sollte weiter diskutiert werden. Die 
sekundärseitige Einbindung der Warmwasseranlage ist aus wasserhygienischer Sicht 
zu bevorzugen, hat aber rücklaufseitige Nachteile. Diskussion erforderlich.

• Klärung von Haftungsfragen ist erforderlich. Was passiert wenn eine direkt 
eingebundene Station undicht wird und das Trinkwasser verunreinigt wird. „Wer hält 
hier den Kopf hin?“
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Danke für ihre Aufmerksamkeit und das 
Interesse auch für die nachfolgenden 
Beiträge

Gerhard Schmid
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